
Die Erfüllung der Psalm 83-Prophetie – Teil 21 

 

Quelle: „Psalm 83 – How Israel Becomes the Next Mideast Superpower!“ - Psalm 83 – Wie Israel 
zur nächsten Supermacht wird!“ von Bill Salus – Teil 12 

 

Israels außerordentlich große Armee – Teil 3 

 

Israel hat sich zur Selbstverteidigung eine Armee aufgebaut, als Folge der arabischen Angriffe. 
Seine Armee hat sich, ohne dass die Massen es merken, stark gemacht, um sich auf die Erfüllung 
des von Hesekiel vorhergesagten Eids Gottes vorzubereiten. 

 

Hesekiel Kapitel 36, Vers 7 

Darum spricht Gott der HERR also: „ICH hebe Meine Hand auf ZUM SCHWUR, dass die 
Völkerschaften, die um euch her wohnen, ihre Schmähung selbst tragen sollen!‹« 

 

Als Vorausschau ließ Gott Hesekiel prophezeien, dass sich die Juden in einem Grabzustand 
befinden würden; Dies sollte sich 24 Jahrhunderte später zur Zeit des Holocausts erfüllen. 

 

Vor Hesekiel hatte schon der Prophet Jesaja den Israelis mitgeteilt, dass sie als Volk 
wiederhergestellt und ein zweites Mal in das Land Israel zurückgebracht würden, dessen erste Phase 
heute noch andauert: 

 

Jesaja Kapitel 11, Vers 11 Und an jenem Tage wird es geschehen: da Und an jenem Tage wird 
es geschehen: Da wird der ALLHERR Seine Hand zum zweiten Mal ausstrecken, um den Rest 
Seines Volkes, der noch übriggeblieben ist, loszukaufen (zurückzuholen) aus Assyrien und 
Unterägypten, aus Oberägypten und Äthiopien, aus Persien und Babylonien, aus Hamath und 
den Küstenländern des Meeres. 
 

Gott ließ Hesekiel auch erklären, dass das Land, in das die Juden zurückkehren sollten, von den 
umliegenden arabischen Nationen „überall“ verschlungen und besiedelt wurde. Infolgedessen trug 
das Land Israel die Schande der benachbarten arabischen Nationen: 

 

Hesekiel Kapitel 36, Vers 6 

„Darum weissage über das Land Israel und richte an die Berge und Hügel, an die Täler und 
Schluchten die Worte: 'So hat Gott der HERR gesprochen: Fürwahr, in Meinem Eifer und in 
Meinem Grimm rede ICH, weil ihr den Hohn der Heidenvölker habt tragen müssen!‹“ 

 

Gott hebt Seine Hand zu einem kraftvollen Eid, um die Richtung der Schande, die Israel auferlegt 
wird, umzukehren. ER erklärt durch Hesekiel weiter: 

 

Hesekiel Kapitel 36, Vers 7 

„Darum spricht Gott der HERR also: 'ICH hebe Meine Hand auf zum Schwur, dass die 
Völkerschaften, die um euch her wohnen, ihre Schmähung SELBST tragen sollen!'“ 

 

Gott wird demnach die Schande dieser feindlichen arabischen Nationen, die „um“ Israel herum 
sind, in Übereinstimmung mit der Fluch-für-Fluch-Klausel vollstrecken, die in folgendem Text 
enthalten ist: 

 

1.Mose Kapitel 12, Vers 3 



„ICH will die segnen, die dich (Abraham) segnen, und wer dich verflucht, den will ICH 
verfluchen; und in dir sollen alle Geschlechter der Erde gesegnet werden.« 

 

Diese Klausel ist das historisch bewiesene außenpolitische Vorgehen Gottes gegenüber den 
Heidenvölkern (nicht-jüdischen Völkern). Die Umkehrung der Schande wird das Vergießen 
arabischen Blutes beinhalten, da diese Israel umgebende Nationen schuldig sind, jüdisches Blut 
vergossen zu haben. Dabei geht es darum, Teile des arabischen Landes unter jüdische Souveränität 
zu stellen, so wie sie es die Araber mit dem Land Israel getan hatten, und es geht um die 
Übernahme der Kriegsbeute. Der Zustand, in dem sich das jüdische Volk im Anschluss an diese 
oben genannten Dinge befindet, ist offenbar das, was die Magog-Allianz anstrebt. 

 

Hesekiel Kapitel 38, Verse 8-13 

8 „Nach geraumer Zeit sollst du Befehl erhalten: am Ende der Jahre sollst du (Gog, Fürst von 
Ros, Mesech und Thubal) über ein Land kommen, das sich vom Kriege (von der Verwüstung) 
erholt hat, (zu einem Volk) das aus vielen Völkern auf den Bergen Israels, die dauernd 
verödet lagen, gesammelt worden ist; jetzt aber ist es aus den Völkern zurückgeführt, und sie 
wohnen nun in Sicherheit allesamt. 9 Da wirst du dann heranziehen, wie ein Ungewitter 
daherkommen, wirst wie eine Wetterwolke sein, um das Land zu bedecken, du und alle deine 
Scharen und die Völkermenge mit dir.“ 10 So hat Gott der HERR gesprochen: „Zu jener Zeit 
werden (böse) Gedanken in deinem Herzen aufsteigen, und du wirst einen schlimmen 
Anschlag ersinnen; 11 du wirst nämlich denken: 'Ich will zu Felde ziehen gegen ein Land von 
Bauernhöfen (das offen daliegt), will über friedliche Leute herfallen, die ruhig und sorglos 
leben; sie wohnen ja allesamt (in Ortschaften) ohne Mauern und haben keine Riegel und 
Tore.' 12 (Gegen diese gedenkst du zu ziehen,) um schonungslos zu rauben und Beute zu 
machen, um deine Hand an wieder bewohnte Trümmerstätten zu legen und an ein Volk, das 
aus den Heidenländern (nicht-jüdischen Ländern) gesammelt worden ist, das sich Hab und Gut 
erworben hat und auf dem Nabel (Mittelpunkt) der Erde wohnt. 13 Seba und Dedan und ihre 
Kaufleute, Tharsis und all seine raubgierigen Löwen (Herrscher) werden zu dir sagen: 'Bist du 
gekommen, um Beute zu machen? Hast du deine Scharen aufgeboten, um zu plündern, um 
Silber und Gold zu rauben, um Hab und Gut wegzunehmen, um reiche Beute zu machen?'“ 

 

Dieser Zustand resultiert zum Teil aus der israelischen Eroberung des Bündnisses der in Psalm 83 
genannten umliegenden arabischen Nationen. 

 

Seba und Dedan, antike Stätten, die höchstwahrscheinlich die Länder Jemen und Saudi-Arabien 
repräsentieren, scheinen Kenntnis von der großen Beute zu haben, die Israel durch die Niederlage 
dieser arabischen Nationen erlangt hat. Diese beiden Staaten scheinen zusammen mit den jungen 
Kaufleuten von Tharsis davon Abstand zu nehmen, sich der russisch-iranisch-türkischen Magog-
Allianz anzuschließen. Die in Psalm 83 verbündeten arabischen Nationen sind im russisch-
iranischen Bündnis NICHT vertreten. 

 

Einige Kommentatoren fanden es interessant, dass: 

 

• Palästinenser 

• Libanesen 

• Syrer 

• Jordanier 

• Saudis 

• Iraker 



• Ägypter 
 

die derzeit die auffälligsten Gegner des jüdischen Staates sind, sich offenbar von 

diesem Gog-Magog-Vorstoß verbal distanzieren oder nichts dazu sagen. 
 

Die logische Erklärung für ihre Distanzierung wäre ihre vorherige Niederlage durch 

die überaus große Armee Israels. Es scheint sich dabei um die aus ihren 

Heimatländern vertriebenen arabischen Völker zu handeln. Viele ihrer Bürger 

werden getötet, vertrieben oder gefangen genommen und in Internierungslagern 

untergebracht. Die überaus große Armee Israels beschlagnahmte ihr Land, ihr Vieh 

und ihren Reichtum. Israel, das zu diesem Zeitpunkt nicht mehr unter arabischer 

Bedrohung lebt, wird zu einem friedlichen Staat, dessen Einwohner in Dörfern ohne 

Mauern leben. 
 

Derzeit besteht kaum Zweifel bei irgendeiner Nation in der Region oder der Welt 

darüber, welche Region oder welche Welt im Nahen Osten militärisch am 

dominantesten ist. Es ist ISRAEL, das sich umgehend zu dieser mächtigen  Position 

entwickelt hat. Die Israelis mussten das tun – ihr Überleben als Nation hängt von 

ihrer Fähigkeit ab, zahlreiche arabische Angriffe erfolgreich abzuwehren. 
 

Es wird immer deutlicher, dass Israel schnell zu dem militärischen Instrument 

geworden ist, das prophezeit wurde in: 
 

Hesekiel Kapitel 37, Vers 10   
Als ich nun so weissagte, wie Er mir geboten hatte, da kam der Lebensgeist in sie 
(die verdorrten Gebeine), so dass sie lebendig wurden und auf ihre Füße traten, 
eine gewaltig große Heerschar. 
 

Alles, was zwischen dem Gelobten Land und dem Titel einer „überaus großen 

Armee“ steht, ist die israelische Eroberung der arabischen Konföderation. 
 

Die Israel umgebenden arabischen Nationen bilden eine Konföderation 
 

• Der Libanon im Norden 

• Syrien im Nordosten 

• Jordanien im Osten 

• Saudi-Arabien und Jemen im Südosten 

• Gaza im Westen 

• Die Sinai-Halbinsel und Ägypten im Süden 
 

sie alle zählen zu dieser Konföderation. 
 

Hinweise auf die Bildung dieser Konföderation tauchten während der arabischen 

Vorstöße gegen Israel auf in den Jahren: 



 

• 1948 

• 1956 

• 1967 

• 1973 
 

Psalm 83, Verse 1-9 

1 Ein Lied, ein Psalm Asaphs. 2 O Gott, halte Dich nicht zurück, verharre nicht im 
Schweigen und bleibe nicht ruhig, o Gott! 3 Denn siehe, Deine Feinde toben, und 
die Dich hassen, tragen das Haupt hoch! 4 Gegen Dein Volk ersinnen sie einen 
Anschlag und beraten sich gegen Deine Schutzbefohlenen; 5 sie sagen: »Kommt, 
wir wollen sie vertilgen als Volk: Des Namens Israel soll man fürder nicht 
gedenken!« 6 Ja, sie haben einmütigen Sinns sich beraten, EIN BÜNDNIS gegen 
Dich geschlossen: 7 Die Zelte Edoms und der Ismaeliter, Moab und die Hagriter, 8 
Gebal und Ammon und Amalek, das Philisterland samt den Bewohnern von Tyrus. 
9 Auch Assur hat sich zu ihnen gesellt, es leiht den Nachkommen Lots seinen Arm. 
SELA. 
 

Die Konföderation verschwört sich, um die Nation Israel zu zerstören 
 

Bisher besteht der allgemeine Konsens unter diesen Nationen und 

Terrororganisationen darin, das Existenzrecht Israels abzulehnen. Darüber hinaus 

war die internationale Gemeinschaft noch nicht in der Lage, den arabisch-

israelischen Konflikt diplomatisch zu lösen, und wird wahrscheinlich auch zum 

jetzigen Zeitpunkt nicht viel mehr dazu tun können. 
 

Vielleicht wird es ja der internationalen Gemeinschaft auf lange Sicht gelingen, diese 

Nationen zu zwingen, das Existenzrecht Israels anzuerkennen; aber irgendwann, 

wahrscheinlich bald, werden sich diese Nationen zu einer Konföderation 

zusammenschließen, deren Auftrag nichts Geringeres ist als die Vernichtung des 

jüdischen Volkes und die Rückeroberung des Heiligen Landes Israel. 
 

Und wir lesen weiter in: 
 

Psalm Kapitel 83, Vers 12 

12 (Gott) Mache sie, ihre Edlen, wie Oreb und Seeb, und wie Sebah und Zalmunna 
alle ihre Fürsten (Ri 7-8), 13 die gesprochen hatten: »Wir wollen für uns erobern 
die Fluren (Gefilde) Gottes!« (Ps 74,8) 
 

Diese Psalmen 83-Nationen zielen auf die Ausbreitung und Vorherrschaft des Islam 

ab, sowie auf die Zerstörung des jüdischen Volkes und seiner Religion und natürlich 

auf die Übernahme des israelischen Eigentums mit all seinen kürzlich 

wiederaufgebauten Ruinen und wiederbelebten Interessen. 
 



FORTSETZUNG FOLGT 
 
Mach mit beim http://endzeit-reporter.org/projekt/!* 

 
Bitte beachte auch den Beitrag In-eigener-Sache   


